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Scebelfpalter
Schweizerische humoristisch-satirische Wochenschrift

Rorschach, 2. Dezember 1927 55. Jahrgang Nr. 48 Einzelnummer 50 Cts.

Sacco und Vanzetti einerseits der Fall Sinclair anderseits
(Scr ©rofinbufhifUe Sinclair bat in einem *Proje§ bur*

René Giisi ©etb unb SHepreffaiten fämtlicbe ©efdhroorenen bfftod)en.)

¦Jfmcrtfanifcbe 3uftij! lin ibrer SDÎcnfcblicbfctt fönnte man Derjroctfeln, roenn fie nicbt roenigftenê fetuflidb rocht.

Nebelspalter
korscli-icli, .>. >)< /^n!><->- 19.-7 5Z. ^ni-ASNK Nr. 48 kinàurnmei- 50 Lis.

8ae«2(i unâ Vsn^Stti einerseiìZ âer ^all 8ine1air anâer8eiî5
(Der Großindustrielle Sinclair hat in einem Prozeß durch

Ncnê cms! Geld und Repressalien sämtliche Geschworenen bestochen.)

Amerikanische Justiz! An ihrer Menschlichkeit könnte man verzweifeln, wenn sie nicht wenigstens käuflich wäre.
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